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TAGESKALENDER

Notdienste

Apotheken: Alte Apotheke, Bahn-
hofstraße 22, Herzebrock, Tel.
0 52 45 / 24 63.
Ärztlicher Notfalldienst: ☎ 1 92 92
(ohne Vorwahl).
Seelsorge-Notruf: Eugen Chrost,
☎ 52 47 / 6 30.
DRK: Medizinischer Fahrdienst
(Patiententransporte), ☎ 0 52 41/
1 92 19 (7 bis 18 Uhr).

Angebote für Senioren

DRK-Begegnungsstätte: Dechant-
Budde-Weg. 8.15 Uhr Yoga; 14.30
Uhr gemütliches Beisammensein.

Sprechstunden & Beratung

GAB Harsewinkel: 9 bis 13 Uhr,
Arbeitslosenberatung im Bil-
dungs- und Beratungszentrum,
August-Claas-Straße 6; ☎ 0 52 47/
40 84 23.
Hilfsgemeinschaft für Alkohol-
kranke Harsewinkel: 19 bis 21
Uhr: Beratung und Gruppenstun-
de in der Paulus-Schule, Am Rö-
wekamp. Kontakte über ☎ 25 42
und 39 72.
Jugend, Familie und Sozialer
Dienst: 8.30 bis 16.30 Uhr Bera-
tung bei persönlichen und sozialen
Problemen, ☎ 0 52 47/92 35 50.
Sozialpsychiatrischer Dienst: 8 bis
17 Uhr sozialpsychiatrische Bera-
tung, ärztliche Beratung, Mühlen-
winkel 11, Auskunft unter ☎
0 52 41/85 17 18.

TAGESKALENDER

Notdienste

Apotheken-Notdienst: Spätdienst
(bis 21 Uhr): Antonius-Apotheke,
Lippstädter Straße 34, Rietberg-
Mastholte, Tel. 0 29 44 / 58 71 35,
Nachtdienst: Kreuz-Apotheke,
Lange Straße 3, Delbrück, Tel.
0 52 50 / 5 32 91.

Rathaus

Bürgerbüro: geöffnet von 8 bis 13
Uhr.
Familienzentrum: geöffnet von 9
bis 12 Uhr.

Bücherei

Stadtbibliothek Rietberg: geöffnet
von 11 bis 13 Uhr.

Museen & Parks

Kunsthaus/Museum Dr. Koch:
montags geschlossen.
Klostergarten: geöffnet von 9 bis
20 Uhr (aber maximal bis Ein-
bruch der Dunkelheit).
Kühlmanns Drostengarten: geöff-
net von 9 bis 20 Uhr (aber
maximal bis Einbruch der Dun-
kelheit).

Kinder & Jugend

Jugendtreff Südtorschule: geöffnet
von 15 bis 18 Uhr (Kindercafé für
alle Kinder von 6 bis 11 Jahren). 
Internetcafé Jakobsleiter: geöffnet
von 17.30 bis 19.30 Uhr.

LOKALES HARSEWINKEL / RIETBERG

Faszinierende Akrobatik auf zwei Rädern: Trial-Fahrer
Jan Clemens aus Essen begeisterte die Marienfelder

mit seinen waghalsigen und zirkusreifen Tricks auf dem
BMX-Bike. Fotos: Verena Brockpähler

Mit voller Kraft voraus und heiß begehrt: Die
historische TWE-Eisenbahn pendelte den ganzen Tag
zwischen Versmold und Gütersloh. 

Horst Hardiek, Stephan Rieping, Landrat Sven-Georg
Adenauer, Sabine Amsbeck Dopheide und Norbert
Schmitfranz setzen sich für den Personenverkehr ein. 

Vom Reiz des
Fahrradfahrens
Fest für die Alternative zum Auto 
Von Verena B r o c k p ä h l e r

H a r s e w i n k e l  (WB). Über
dem kleinen Klosterdorf strahlte
die Sonne. Das motivierte am
Sonntag viele Besucher, beim
Marienfelder Fahrrad-Frühling
kräftig in die Pedale zu treten.

Es dampfte, rumpelte und hup-
te. Solche Töne hatten die Marien-
felder schon lange nicht mehr
gehört. Mitten im Dorf, am alten
Bahnhof Marienfeld, stand ab-
fahrbereit die historische Dampf-
lokomotive der TWE - zweifelsoh-
ne das Highlight des Festes. Den
ganzen Tag über pendelte das
schwere Gefährt zwischen Vers-
mold und Gütersloh und versetzte
die begeisterten Passagiere in eine
frühere Zeit. »Super«, fand Harse-
winkels Bürgermeisterin Sabine
Amsbeck-Dopheide die Fahrt,
»das ist einmal etwas ganz ande-
res«. 

Auf dem Festplatz hatten sich
bei prächtigem Wetter bereits
zahlreiche Radfahrer aus der Um-

gebung eingefunden und warteten
auf die offizielle Eröffnung. Sabi-
ne Amsbeck-Dopheide, Güterslohs
Bürgermeisterin Maria Unger,
Landrat Sven-Georg Adenauer
und Versmolds stellvertretender
Bürgermeister Horst Hardiek,
wünschten sich, dass »Fahrrad
fahren wieder in Mode kommt«.
Dieser Wunsch konnte an diesem
Tag an vielen bunten Ständen
erfüllt werden, denn alles drehte
sich um das Thema Fahrrad. Rad-
Designer Egon Rahe aus Harse-
winkel stellte seine individuellen
Kreationen vor und begeisterte
mit verrückten Formen und raffi-
nierten Funktionen. Ein paar
Stände weiter stellte das Marien-
felder Fahrradgeschäft »Die Spei-
che« die neusten Modelle der
Saison vor. 

Für das Rahmenprogramm hatte
sich die Lokale Agenda in Koope-
ration mit dem Verkehrsverbund
Ostwestfalen Lippe (VVOWL) und
der Stadt Harsewinkel einiges ein-
fallen lassen. Neben Auftritten des
Kinderchores der Marienfelder
Grundschule und dem Jugend-

blasorchester Marienfeld, kündig-
te Moderator Hartmut Matthes am
Mittag den atemberaubenden Auf-

tritt eines Rad-Artisten an. Der
Essener Jan Clemens ist Trial-
Fahrer und bekannt in seiner
Svene. »Das reizt mich einfach«,
erklärte er seine Leidenschaft und
zeigte auch sofort einige seiner
Tricks. Mit dem BMX-Rad sprang
er geschickt auf Holzkisten und
balancierte sogar
auf dem Dach eines
Autos. Die Marien-
felder spendeten
begeistert Applaus.

Für das leibliche
Wohl war reichhaltig gesorgt. En-
gagierte Mütter der Kinder der
Marienschule verkauften selbst
gebackene Torten. Auch die Alte
Abtei lockte mit Leckereien vom
Grill und einem schönen Blick auf
den Klosterhof zahlreiche Gäste
an. So verbrachten Besucher aus
Marienfeld und Umgebung frisch
gestärkt einen bunten Nachmittag.

Der Fahrrad-Frühling hatte ne-

ben einem fröhlichen Nachmittag
auch ein wichtiges Ziel »Alternati-
ven zum Auto beleuchten und das
Fahrrad als sparsames Gefährt
wieder attraktiv machen«, forder-
te Stephan Rieping von der Loka-
len Agenda. Ein besonderes Anlie-
gen sei allerdings, die alte Bahn-

strecke zwischen
Gütersloh und
Versmold wieder
für den Personen-
verkehr zu bele-
ben. »Das wäre

mein Traum«, schwärmte Sabine
Amsbeck-Dopheide und unter-
stützte die Pläne. Schließlich sei
man viel schneller unterwegs, die
Umwelt würde geschont und Ma-
rienfeld und Umgebung würde
durch gute Anbindung wieder zu
einem attraktiven Ziel. Ob dieser
Traum Wirklichkeit wird, ist noch
ungewiss. Sicher ist aber, dass der
Fahrrad-Frühling ein Erfolg war.

Rad-Artist hüpft
über Holzkisten

Rietberger schwebt nach
Unfall in Lebensgefahr
Mit Auto gegen einen Baum geprallt

Rietberg (WB). Ein 20-jähriger
Rietberger ist am Samstagmorgen
bei einem Verkehrsunfall auf der
Delbrücker Straße lebensgefähr-
lich verletzt worden. Mit seinem
BMW war der Mann gegen 10.35
Uhr stadtauswärts unterwegs, als
er in Höhe eines Industriegebietes
einen anderen Wagen überholte.
Beim Wiedereinscheren verlor er
die Kontrolle über sein Auto und
kam nach rechts von der Fahrbahn
ab. Der Wagen prallte gegen einen
Baum und rutschte in den Stra-
ßengraben.

Der 20-Jährige wurde in seinem

BMW eingeklemmt und musste
vom Löschzug der Freiwilligen
Feuerwehr Rietberg befreit wer-
den. Er wurde nach notärztlicher
Behandlung vor Ort mit dem
Rettungshubschrauber in eine Bie-
lefelder Spezialklinik geflogen.
Nach derzeitigem Ermittlungs-
stand muss aufgrund der schweren
Verletzungen von einer Lebensge-
fahr ausgegangen werden. Das
komplett zerstörte Fahrzeug wur-
de zur weiteren Untersuchung
sichergestellt. Die Delbrücker
Straße musste von der Polizei
komplett gesperrt werden. 

Start frei für die verrückten
Kisten auf vier Rädern
Gaudi und Volksfest: Westerwieher Rennen am 17. Mai

R i e t b e r g - W e s t e r w i e -
he (WB). Spaß und Aktionen
für die ganze Familie verspricht
das achte Westerwieher Seifen-
kistenrennen. Die Organisatoren
haben rund um die rasanten
Rennen ein buntes Programm
für Sonntag, 17. Mai, zusam-
mengestellt. Mitglieder aus den
örtlichen Vereinen sorgen für die
Bewirtung. 

Um 11 Uhr beginnen die Trai-
ningsläufe auf dem Renngelände
an der Lipplinger Straße. Dann
startet auch der große Frühschop-
pen unter klangvoller Begleitung
des Musikvereins Westerwiehe.
Den ganzen Tag über sind Vorfüh-
rungen und Mitmachaktionen ge-
plant, dazu gehören Auftritte von
Entertainer Norbert Steltenkamp
und der Line-Dance-Gruppe
Lippstadt. Die Treckerfreunde le-
gen am Rande des Kükendorfes
eine Stippvisite ein und präsentie-
ren historische Traktoren und Zu-
behör. Wer sich für Modellflug-
zeuge interessiert, der kommt in
einer weiteren Präsentation an der
Lipplinger Straße auf seine Kos-
ten. Zugunsten des Kinderhilfs-
werks Unicef gibt es ein spannen-
des Angelspiel, die Jungschützen
der örtlichen Bruderschaft sind
mit ihrer Scatt-Anlage vor Ort
und laden zum Probetraining am
Simulator ein. Auf die kleinsten
Besucher wartet nicht nur eine
Hüpfburg, sie können im Laufe
des Nachmittages auch mit ihren
Bobby-Cars zum eigenen Rennen
auf der dafür verkürzten Seifen-
kistenpiste antreten. Das Mindest-
alter liegt bei drei Jahren. 

Eine richtige Gaudi verspricht
der Hörselbalken-Wettbewerb.
Ganz nach dem Vorbild einer
zünftigen Kissenschlacht gilt es,
sich möglichst lange im Wettstreit

mit den Gegnern auf einem Balken
zu halten - eine Attraktion, nicht
nur für Teilnehmer, sondern auch
für die Zuschauer.

Selbstverständlich wird auch
gefahren, sprich dutzende Profi-
Seifenkisten-Piloten treten im
ernsthaften Bewerb um die
schnellste Zeit gegeneinander an.
Da geht es erneut um Zehntelse-
kunden und den
entscheidenen
Zentimeter Vor-
sprung. Das ist bei
den Juxkisten et-
was anders, hier
stellt sich eher die Frage: »Kom-
men wir überhaupt im Ziel an?«
Schon des öfteren nämlich benö-
tigten die witzigen Konstruktio-
nen aus heimischen Tüftlergara-
gen kräftige Muskelhilfe, um über-
haupt zu Tale zu ziehen. Die
Besucher dürfen gespannt sein,
was sich in diesem Jahr Nachbar-
schaften, Vereine und Kegelgrup-

pen haben Witziges einfallen las-
sen. 

Zehn Juxkisten sind bisher an-
gemeldet. Auf die Inhaber der
schönsten Exemplare warten so
mancher Liter Bier und Verzehr-
gutscheine. Ab 11 Uhr finden die
Trainingsläufe statt, ab 13 Uhr die
Rennen der Profis, die Fahrten der
Jux-Kisten und die Bobby-Car-

Wettbewerbe. 
Für Speis und

Trank ist zu fami-
lienfreundlichen
Preisen gesorgt.
Der Erlös der Ver-

anstaltung fließt in die Jugendar-
beit der Westerwieher Vereine.
Kurzentschlossene, die sich noch
für die Seifenkistenrennen oder
den Juxkistenbau anmelden
möchten, finden Formulare im
Internet unter www.rietberg.de.
Auskunft gibt Stefan Schulte, Te-
lefon 0 52 44 / 98 63 02/Email:
stefan.schulte@stadt-rietberg.de.

Die Räder sind geölt, die Karosserien poliert: Das vergnügliche
Rennspektakel kann kommen. Foto: Meike Oblau

Aus diesem Wrack musste der 20-jährige Rietberger von der Feuerwehr
befreit werden. Foto: Gabriele Grund

Gottesdienst für die Kolpingsfamilie
Rietberg-Neuenkirchen (WB). Die Kolpingsfamilie Neuenkirchen

feiert heute das Josefsschutzfest. Begonnen wird um 19.30 Uhr mit
einem Gottesdienst für die Mitglieder der Kolpingsfamilie. Im Anschluss
gibt es im Kolpinghaus einen warmen Imbiss. Danach spricht der Leiter
des Fachseminars für Altenpflege an der Kolpingakademie für
Gesundheits- und Sozialwesen, Michael Buschsieweke, zum Thema
»Demenzkranke Mitglieder und Angehörige«.

Kreativität
wird belohnt

Jan Clemens
Hervorheben

Jan Clemens
Hervorheben

Jan Clemens
Hervorheben


